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Senatsverwaltung für Justiz, Verbraucherschutz 
und Antidiskriminierung 
 
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Tommy Tabor (AfD) 
über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
 
A n t w o r t  
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/27372 
vom 1. April 2021  
über Berlin: Anti-Korruptions-Arbeitsgruppe 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
1. Welche Bezirke nahmen seit 2005 am überbezirklichen Austausch an der bei der Senatsverwaltung für 
Justiz bestehenden Anti-Korruptions-Arbeitsgruppe teil? 
(Bitte nach Bezirk und Jahren aufschlüsseln) 
 

Zu 1.: Die Anti-Korruptions-Arbeitsgruppe (AKAG) tagt in der Regel zweimal jährlich. Die 
Teilnahme der nachfolgend genannten Bezirksämter ist - wie angefragt - auf das ge-
samte Jahr bezogen, was nicht bedeutet, dass die Bezirksämter zwingend an beiden Sit-
zungen teilgenommen haben: 
 
2005: Bezirksämter Marzahn-Hellersdorf, Friedrichshain-Kreuzberg, Pankow 
2006: Bezirksämter Spandau, Marzahn-Hellersdorf, Friedrichshain-Kreuzberg, Pankow 
2007: Bezirksämter Marzahn-Hellersdorf, Friedrichshain-Kreuzberg, Pankow, Treptow-

Köpenick  
2008: Bezirksämter Spandau, Marzahn-Hellersdorf, Friedrichshain-Kreuzberg, Treptow-

Köpenick 
2009: Bezirksämter Spandau, Marzahn-Hellersdorf, Friedrichshain-Kreuzberg, Treptow-

Köpenick  
2010: Bezirksämter Marzahn-Hellersdorf, Treptow- Köpenick, Friedrichshain-Kreuzberg 
2011: Bezirksämter Marzahn-Hellersdorf, Treptow-Köpenick, Friedrichshain-Kreuzberg 
2012: Bezirksämter Treptow- Köpenick, Friedrichshain-Kreuzberg 
2013: Bezirksämter Marzahn-Hellersdorf, Friedrichshain-Kreuzberg 
2014: Bezirksämter Marzahn-Hellersdorf, Treptow- Köpenick 
2015: Bezirksämter Treptow- Köpenick, Friedrichshain-Kreuzberg 
2016: Bezirksämter Treptow- Köpenick, Friedrichshain-Kreuzberg, Marzahn-Hellersdorf 
2017: Bezirksämter Treptow- Köpenick, Friedrichshain-Kreuzberg, Marzahn-Hellersdorf 
2018: Bezirksämter Treptow- Köpenick, Friedrichshain-Kreuzberg 
2019: Bezirksämter Treptow- Köpenick, Friedrichshain-Kreuzberg, Marzahn-Hellersdorf 
2020: Pandemiebedingt fand keine Sitzung statt 
2021: Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf 
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2. Ist eine Teilnahme von Mitgliedern der bezirklichen Prüfgruppen vorgesehen bzw. verpflichtend? 
Falls nein – warum nicht? 
 

Zu 2.: Nach dem Senatsbeschluss Nr. 6177/1995 vom 25. Juli 1995 sind die Senatsver-
waltungen, die Landeskartellbehörde, das Landeskriminalamt, die Staatsanwaltschaft 
Berlin und die Steuerfahndung an der Anti-Korruptions-Arbeitsgruppe beteiligt. Der Rech-
nungshof von Berlin begleitet die Tätigkeit der Arbeitsgruppe im Rahmen seiner gesetzli-
chen Aufgabenstellung. Entsprechend der in dem Beschluss zum Ausdruck gebrachten 
Erwartung des Senats, dass die Bezirksverwaltungen in geeigneter Weise in die Tätigkeit 
der Arbeitsgruppe einbezogen werden, sind in den vergangenen Jahren variierende Ver-
treterinnen und Vertreter aus den Bezirksämtern Mitglieder der Arbeitsgruppe. 
 
Eine bindende Festlegung, wie viele Vertreterinnen und Vertreter der Bezirksämter als 
Mitglieder an der AKAG mitwirken, gibt es hingegen nicht. 
 
 
Berlin, den 3. Mai 2021 
 
In Vertretung 
Dr. Brückner 
Senatsverwaltung für Justiz, 
Verbraucherschutz und Antidiskriminierung 


